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Krankheit

Elf typische Krankheitsbilder greift die Autorin und Ärztin Sybille Mottl-Link auf. Sie macht damit nicht nur Kinder ab vier Jahre (und vor
allem ihre Eltern) schlau, sondern nimmt zugleich die Angst vor der Krankheit und leitet an, wer was für das Gesundbleiben oder
-werden tun kann - auch wenn's noch gar nicht Ernst ist.

Die Autorin erschafft den Vogel Cora und die Ärztin Dr. Modeling und denkt sich kleine Geschichten mit den beiden aus, die das jeweilige
Krankheitsbild zum Inhalt haben. So erfahren wir, dass Bauchschmerzen durchaus gefährlich sein können, dann nämlich, wenn der
Indianertanz auf einem Bein nicht mehr gelingt. Dann nämlich ist unbedingt der Arztbesuch angeraten. Es folgen die Arztnotizen
(was-warum-wie) und verschiedene Aufforderungen für eigene Versuche, die mit einfachen Reimen gewürzt sind (weh auf Fencheltee, nicht
auf Wicht, aber auch: Indianertanz auf Arzt).
Zu den Versuchen gehören Übungen zum Weichmachen der Muskeln als Vorbereitung für eine Impfung, aber auch das Ausprobieren von
verschiedenen Teesorten oder das Kopf-tief-Bücken bei Schnupfen, das entscheiden kann, ob ein Arztbesuch notwendig sein kann.
So werden nach und nach die Krankheitsbilder Durchfall, Bauchschmerzen, Verstopfung, Erbrechen, Halsschmerzen, Husten, Schnupfen,
Ohrenschmerzen, Augenrötung, Kopfschmerzen und Fieber behandelt. Die Geschichten werden selbstverständlich vorgelesen, damit man
gleich nicht mehr allein ist mit seiner Krankheit. Die witzigen Überschriften (Friedenstrank und Kopfnuss, Rotzampel und Nasenblitzer,
Magischer Bauchzaubertrank usw.) werden bei aktuellen Schmerzen zwar nur ein mühseliges Mundzucken verursachen, aber im
Nachhinein schon auch helfen.
Insgesamt eine schöne Idee, die typischen Kinderkrankheiten ernst zu nehmen und mit gleichem Schema zu behandeln. Das Buch könnte
ein guter Begleiter in jeder Familie sein, wenn denn auch die Illustrationen dazu stimmen würden. Die sind leider gar nicht gelungen, eher
Karikatur als Begleiter und im Titelbild eher Kauf verhindernd als fördernd. Das ist sehr schade, denn damit steht die Verbreitung des
Buches eher nicht, sie fällt leider. Eine positive Rezension des Textteils kann das wenigstens ein wenig ausgleichen. Dies ist eine.
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